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Bilanz 2013: 

Beschlagtechnik-Spezialist legt weltweit vier Prozent zu

Mit Bau- und Möbelschieben voll im Trend

Die internationale Häfele Gruppe für Beschlagtechnik und elektronische Schließsysteme blieb auch 2013 auf Wachstumskurs. Die Unternehmensgruppe erwirtschaftete einen Umsatz von 1,072 Milliarden Euro. Das entspricht einem Zuwachs von 4 % im Vergleich zu 2012. Währungsbereinigt liegt das Plus bei 8%, was als beachtlicher Erfolg gewertet wird. Das traditionsreiche Familienunternehmen mit Hauptsitz in Nagold im Schwarzwald, das 2013 seinen 90. Geburtstag feierte, ist mit 37 Tochterunternehmen und zahlreichen weiteren Vertriebsorganisationen weltweit in über 150 Ländern tätig und erwirtschaftet 76 Prozent seines Umsatzes außerhalb Deutschlands. Häfele bedient mit seinen Produkten und Services die führenden Möbelhersteller der Welt, Architekten und Planer, das Handwerk und den Handel. 

Der weltweite Umsatz der Unternehmensgruppe stieg 2013 um 38 Mio. Euro. Zu diesem Ergebnis haben die Tochtergesellschaften im Ausland und die deutsche Muttergesellschaft mit jeweils drei Prozent beigetragen. Die Häfele Produktionsgesellschaften sind überdurchschnittlich stark gewachsen. Diese Umsatzsteigerung resultiert hauptsächlich aus der Übernahme des Schiebespezialisten Weber & Co KG in Velbert. Auch die Sphinx Electronics GmbH & Co KG in Kenzingen, Entwickler und Produzent von elektronischen Schließ- und Sicherheitssystemen, legte erfreulich zu. „Unsere Slido-Schiebesysteme sind besonders gefragt, wenn es um urbanes Wohnen auf kleinem – und teurem – Raum geht“, führt Häfele Unternehmensleiterin Sibylle Thierer aus. „So lassen sich zum Beispiel einige Quadratmeter Fläche in einem Hotelzimmer sparen, das mit Schiebetürschränken und einer Schiebetür ins Bad ausgestattet ist. Und mit unseren elektronischen Dialock-Zutrittskontrollsystemen gestaltet sich der Alltag im Hotel und in der Klinik bedeutend einfacher, weswegen in Neubauten kaum mehr darauf verzichtet wird. Das gilt selbstverständlich auch für den Office-Bereich, wo platzsparende Schiebelösungen ebenfalls voll im Trend liegen.“ 

Einen Trend, den Häfele dank vorausschauender Unternehmenspolitik und durchdachten Produktentwicklungen für den Möbel- und Objektbereich bestens bedienen kann. Seine Anwendungen und Lösungen – dazu gehören zum Beispiel auch flexible Wände und Raumtrennsysteme – erlauben es Bauherren und Investoren in den verschiedensten Bereichen, mit knappem und damit teurem Raum noch wirtschaftlicher umzugehen. „Mit dieser weitsichtigen Vorgehensweise, die sich in unserem Motto ,Weiter denken.' manifestiert, haben wir uns eine eigene Häfele Konjunktur unabhängig von der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung geschaffen“, sagt die Unternehmensleiterin.

450 neue Arbeitsplätze geschaffen

Die Anzahl der Beschäftigten ist, wie schon in den Vorjahren, vor allem im Ausland weiter gewachsen. Weltweit beschäftigt die Häfele Gruppe heute 6.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und damit 450 mehr als im Vorjahr. In Deutschland sind es 1.600 Beschäftigte, 2012 waren es noch 1.500. Der Zuwachs erklärt sich unter anderem durch die neu hinzugekommenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beim Schiebebeschlagspezialisten Weber & Co KG in Velbert, den Häfele im vergangenen Jahr übernommen hat. Die Schiebelösungen von Weber sind seit langem fester Bestandteil im Häfele Sortiment. Nachdem die Zusammenarbeit der beiden Unternehmen in den letzten Jahren immer enger und intensiver wurde, war die Übernahme von Weber für Häfele die konsequente Fortsetzung seiner Strategie, Schiebe-Kompetenz und Engineering-Leistungen für die Möbelindustrie im eigenen Unternehmen zu bündeln.

Große Unterschiede in den verschiedenen Märkten

Die Bilanz zeigt jedoch große Unterschiede in den verschiedenen Marktregionen. Wie bereits in den letzten Jahren sind auch 2013 die asiatischen und osteuropäischen Märkte überdurchschnittlich gewachsen. Vor allem den noch jungen Auslandsgesellschaften in Kasachstan, Rumänien, Serbien, Tschechien und in der Ukraine ist eine stärkere Marktdurchdringung gelungen.

Besonders erfreulich war, wie schon 2012, die Entwicklung in den USA: Nach Jahren der Rezession konnte die amerikanische Unternehmenstochter erneut mit deutlichen Umsatzzuwächsen zum internationalen Wachstum der Häfele Gruppe beitragen. Europa blieb auch im vergangenen Jahr ein schwieriger Markt. Im heimischen Markt hat Häfele seinen Umsatz um 3% gesteigert.

Internationales Objektgeschäft floriert

Im internationalen Objektgeschäft konnte Häfele die erfolgreiche Entwicklung der letzten zehn Jahre fortsetzen. So wuchs der Umsatzanteil der Baubeschläge und elektronischen Schließsysteme überdurchschnittlich und liegt jetzt bei 25%. Der Erfolg im überdurchschnittlich wachsenden internationalen Objektgeschäft resultiert unter anderem aus der guten Vernetzung der 37 Häfele Gesellschaften in aller Welt. Häfele gelingt dies bei Baugroßprojekten vor allem mit seinem elektronischen Schließ- und Sicherheitssystem Dialock, das häufig als „Türöffner“ für Folgeaufträge fungiert. So waren im vergangenen Jahr zum Beispiel mehrere Häfele Auslandsgesellschaften in Zusammenarbeit mit der Häfele Exportabteilung und der Dialock-Tochter Sphinx in den Bau der neuen Olympia-Einrichtungen im russischen Sotschi involviert und statteten diese mit Beschlagtechnik engineered by Häfele aus.

Eine wichtige Rolle für das Objektgeschäft spielt auch der „360°-Objektservice“, in dem Häfele seine System- und Beratungskompetenz bündelt und weitreichende Unterstützung in allen Phasen der Objektentstehung gewährt. Konkrete Hilfen wie Detailzeichnungen von Einbaulösungen, Ausschreibungstexte oder die Kundenbetreuung erleichtern dabei sowohl Planung und Ausführung als auch den Betrieb zum Beispiel von Hotels oder Klinik- und Pflegeeinrichtungen. Bauherren, Betreiber und technische Verantwortliche dieser Einrichtungen, aber auch Architekten und Fachplaner profitieren hierbei von einer herstellerneutralen Beratung, basierend auf einem breiten Produkt-Portfolio mit Eigen- und Fremdmarken.

Investitionen in Logistik, Produktion und die Umwelt

Im vergangenen Jahr hat Häfele erneut rund 27 Millionen Euro in Märkte, Logistik und Produktion investiert. Im strategischen Bereich konnte die Zusammenarbeit auf dem Weltmarkt weiter verbessert werden. Nach Einführung der SAP-Software in vielen Niederlassungen wurde der Ausbau und die Abwicklung durch einheitliche Prozesse weiter intensiviert.

Das Versandzentrum im Nagolder Industriegebiet auf dem Wolfsberg, die internationale Drehscheibe für Beschlagtechnik, hat sich ebenfalls für wachsende Auftragszahlen in der Zukunft gerüstet. Von dort aus werden heute täglich 4.700 Lieferungen mit durchschnittlich 25.000 Positionen auf den Weg zu Kunden in aller Welt geschickt. In den vergangenen zehn Jahren hat sich hier das Sendungsvolumen um 70% erhöht, ein Ende dieses Wachstums ist nicht absehbar. 

Mit den jüngsten Erweiterungen, insbesondere dem Neubau des Stangenlagers, schafft Häfele neue Kapazitäten für die nächsten fünf bis zehn Jahre. Die Vergrößerung des Stangenlagers wurde erforderlich, um die steigende Nachfrage nach Schiebekomponenten im Bau und am Möbel auch in Zukunft zuverlässig bedienen zu können. Der Servicegrad kann weiter stabilisiert und ausgebaut werden, was insbesondere für das Europa-Geschäft wichtig ist. 


Ausblick auf 2014

Häfele geht optimistisch ins neue Jahr und sieht gute Chancen, auch 2014 international zu wachsen. Die Zuversicht – erwartet wird ein Umsatzzuwachs im mittleren einstelligen Bereich – basiert unter anderem auf der sich abzeichnenden vorsichtigen wirtschaftlichen Erholung in einigen europäischen Ländern. Außerdem werden die getätigten sowie neue Investitionen und Projekte Früchte tragen. So wird die Unternehmensgruppe auch in diesem Jahr wieder rund 35 Mio. Euro in Märkte, Produktionsanlagen und Service investieren. Risiken sieht man weiterhin in den volatilen Devisenmärkten der Schwellenländer, auf die – wie schon 2013 – im Bedarfsfall flexibel und umsichtig zu reagieren sein wird.
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Die Häfele Hauptverwaltung in Nagold.
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Das neue Stangenlager im Versandzentrum im Nagolder Industriegebiet Wolfsberg: Mit dem Neubau schafft Häfele die notwendigen Kapazitäten, um die steigende Nachfrage nach Schiebelösungen im Möbel- und Objektbereich zuverlässig bedienen zu können.
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